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ERGONOMISCHE MONTAGE 4.0 

Montagearbeitsplatz

Gemeinsam mit der Firma ROSE+KRIEGER 

wurde zunächst ein bestehender höhenver-

stellbarer Montagearbeitsplatz hinsichtlich 

der Greifräume und Ergonomie konsequent 

überarbeitet und automatisiert. Somit lassen  

sich Arbeitsräume in Höhen und Tiefen 

optimal anpassen.

Werker angepasste Einstellung

Die individuelle Anthropometrie des Arbeiters  

wird sensorbasiert erfasst und automatisch 

auf die Grundeinstellung des Tisches per 

sicherer Cloud-Verbindung (Virtual Fort Knox) 

übertragen. Die Bedienung des Tisches 

erfolgt nach Anmeldung über NFC-Tag per 

Handy.

Ergonomische Werkerführung

Im Kontext der vernetzen Fabrik wird der 

Mitarbeiter mit einem Assistenzsystem der  

Firma Armbruster Engineering (ELAM) durch  

den Montageprozess per Touchscreen ge- 

führt. Diese Vernetzung ermöglicht es nun 

auch – zusätzlich zu einem Pick-2-Light Sys-

Herausforderung

Produktionsausfälle durch arbeitsbedingte 

Erkrankungen des Muskel-Skelett-Systems 

verursachen einen enormen volkswirtschaft- 

lichen Schaden (1). Beispielsweise tritt die  

Erkrankung des sog. Tennisarms (Epicondylitis)  

bei bis zu 30 Prozent aller Montagearbeiter 

auf (2) und hat eine durchschnittliche Ab- 

wesenheit von 29 Tagen zur Folge. Ergono-

mische Hilfen und Hilfsmittel werden im 

Arbeitsalltag aufgrund von Zeitmangel und 

geringer Praktikabilität zu wenig von den 

Werkern angenommen. Auch sind die vor- 

handenen ergonomischen Lösungen nur un- 

zureichend auf die tatsächlichen Belastun-

gen und Bewegungsmuster ausgerichtet. 

Lösung 

Ein Montagearbeitsplatz, der sich selbst- 

ständig an den Werker anpassen kann, bietet  

in allen Anwendungen eine ergonomiege-

rechte Lösung. 
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der Mitarbeiter vermieden und Fertigungs-

prozesse optimiert werden.

Unsere Infrastruktur

–	 �Biomechanik Labor (Quantifizierbare 

Ergonomie)

–	� Applikationszentrum Industrie 4.0 (Prak- 

tische Erprobung im Einsatz und Schulung)

–	� Kamerabasierte Algorithmen Entwicklung

tem – weitere Informationen zu vermitteln. 

Neben der Produktionssteuerung ist hierbei 

auch die resultierende optimale Arbeitshöhe 

automatisch anpassbar. 

Fazit

Ergonomisches Arbeiten lässt sich konse- 

quent in die vernetzte Montage der Zukunft  

einbringen. Dabei können Überlastungen 


